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Liebe Freunde! 
Eine bewahrte Tradition unseres Jugendverbandes ist es, mit 
Gesang zu kämpfen. Viele Lieder haben geholfen, uns und 
unsere Sache besser zu verstehen und uns mit unseren Freun-
den und Genossen zu verständigen. 

Wenn wir uns im Sommer 73 unter der Losung "Für antiimpe-
rialistische Solidarität. Frieden und Freundschaft" mit vielen 
kampferprobten Freunden aus aller Welt treffen, wenn die 
besten Vertreter der fortschrittlichen Jugend aUer Kontinente 
unsere Gäste und Gesprächspartner sind, dann brauchen wir 
auch Lieder - ernste und heitere, selbstbewußte und ent-
larvende, lustige und zornige Lieder. 

Die Sammlung dieses Liederbuches erhebt keinen Anspruch 
al11 Vollständigkeit (welches Liederbuch kann das schon?), es 
soll Euch aber helfen, manche Lieder neu zu entdecken und 
an ältere wieder zu erinnern. Daruber hinaus haben wir auch 
Lieder zusammengestellt, die über das Leben und den Kampf 
der fortschrittlichen Jugend vieler Länder berichten. 

Wir wünschen uns. daß der Titel des Buches als Aufforderung 
betrachtet wird. die Lieder als Mittel kluger Agitation zu 
benutzen, sie natürlich auch zu lernen und zu proben. damit 
sie im Sommer 73 überall erklingen - und natürlich auch da-
nach.  Vie!  Spaß beim Probieren, helle Köpfe und reine Kehlen 
beim Singen wunscht Euch 

der Zentralrat der FDJ 



......x_c 
•. :•_-•.Z, --‘,j- 	-, 
‚2,... 

I 



na -  le 	er - kämpft dos Men-schen - recht. 

Die Internationale  

wo  - die Guff  Ein Nichts zu sein, tragt es nicht 
A7  

Macht 
D 

zum 
A 

Durch -bruch dringt. 	Rei - nen 
A  

Wacht auf, Ver-damm-te die-s& 	Er - de, die 

J. 	J" 	• 
Das 

Recht wie Glut im  Kra -ter  - her - de nun mit 

4 
stets man noch zum  Hun  - gern zwingt! 

• • 	ai  1' 	)  
Tisch macht mit dem  Be  -drän-ger! Heer der  Skin -yen,  

J. 	ti 	 

Ian  - ger,  al  - las zu wer- den, strömt zu - hauf! 
P1 	C 	 C Am 

Völ- ker, hört die  Si-  gna -  le  ! Auf zum letz-ten  Ge-
ll 

G 	
G 	D  Em  Hm 	 Am  

fecht! Die In-ter-nu-Bo-no - le  er-  kcimpft des  Menschen- 

6 

C Am  

recht! Völ-ker,  hört  die Si - gno lei  Auf, zum  
7 	 C 	 E7  

r  i r 	r fro 
Am 

Es rettet uns kein höh'res Wesen. 
kein Gott. kein Kaiser, noch Tribun. 
Uns aus dem Elend zu erlösen, 
können wir nur selber tunl 
Leeres Wort: des Armen Rechte! 
Leeres Wort: des Reichen Pflicht! 
Unmündig nennt man uns und Knechte, 
duldet die Schmach nun länger nicht! 

Volker. hört 

In Stadt und Land, Ihr Arbeitsleute. 
wir sind die stärkste der Partern. 
Die Müßiggänger schiebt belseltel 
Diese Welt muß unser sein; 
unser Blut sei nicht mehr der Raben 
und der mächt'gen Geier Fatal 
Erst wenn wir sie vertrieben haben, 
dann-scheint die Sonn' ohn Unterlaß! 

Völker, hört... 

Debout  los  damnes de la terra. 
Debout  los  foroats de M faim. 
La raison tonne en son cratere. 
Cost l'eruption de la fin. 
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j•  
letz  -ten 	a - fecht! 	Die 	In - tar-no -ha - 

G 	D7  

r 	7 	for . • J)lei 	 



Brüder, zur Sonne 

BrU - der, zur  Son  - ne, 	zur 	Frei - heil,  

Br - der,  zum  Lich - te 	em - pan 

Hell aus dein  dunk  - len Ver - gang - nen 

F(Dm)  

buch  - let 	die  Zu  - kunf t her - vet!  

Seht, wie der Zug von Millionen 
endlos aus Nächtigem quillt, 
bis eurer Sehnsucht Verlangen 
Himmel und Nacht überschwilit. 

Brüder. In eins nun die Hände, 
Brüder, das Sterben verlacht: 
Ewig der Sklay'rei ein Ende, 
hellig die letzte Schlachtl 

Werte: Leonid P.Radln 
Musik.  Russische Volksweise 
Nachdichtung: Hermann Scherchen 
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Vorwärts, Freie Deutsche Jugend 

ääse 	r •  WI 

Lobt dos Ler - nen, mehrt das Wis - sen, 

89  

preist  des Vol - kes Schöp - for -  kraft!  

Gm El,  

r 	r 
re  Zeit greift nach den Star - nen. 

Gm7 	C 	F7  lt9  

'Stan   
Ehr' und Ruhm der Wis - sen-schaft! 

Dm 

r 	r 	s 	1 

tei 	un - ser Ver - traun 

4t, 	F 	fern 

der Ge -  nos-  sen wolln wir heut das Mor- gen 

) C7  nm  

wolln wir heut das  Mar-  gen  bawl!  

131, 	 131,5) 

Ju - gend! 	Der Par- 

Gm  

An der 	Sei  - te 

J. 	•  • 

bawl, 

Lernt im Geiste Thälmanns kämpfen 
für die  lunge  Republik! 
Unsre Zeit braucht Herz und Hände, 
und der Frieden braucht den Sieg! 

Vorwärts... 

Said  bereft  und kampfentschlossen, 
wenn Gefahren uns bedrohnl 
Unsre Zeit will Glück und Frieden, 
Freundschaft zur Sowjetunion! 

Vorwärts...  

Tex!: Karlhoinz Thiele  
Musik:  Envin Thiele 
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Uns - 
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Vor-wörts, Frei-e Deut-sche 

G7  



wir 

Sdlifich -ten und auf Bau- ge - rD - sten 

Am6  

Wir bauten am Rostocker Hafen, 
wir schufen die Öltanks in Schwedt, 
wir stehen vor Kohle und Eisen. 
wir stehn. wo das Neue entsteht. 

In Schächten... 

Wir träumen das bessere Morgen, 
wir lieben kein leeres Geschwätz. 
Die Tat bleibt im Traum nicht verborgen. 
das ist unser Handlungsgesetz. 

In Schächten ...  

56  57 
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ler -  nen, um mehr zu  

Em 	 Am6  

ste - hen So - zia - ii - sten, 

Am6 	Em  

Tex': Fritz Wadies'  
Musik:  Joachim Werzlau 

reit, dos Er - bau - te 	zu 	schüt - zen. 

r 

Lied der Jugendbrigaden 

E 	 H 	 E 

	

Wir 	sorg  -ten  für Was- ser in 	So - so, 

	

st  dim 	Fgm 	A6   

	

g  S.- 	All 	J 	 
wir 	zo -gen zur Wiese hin - aus, 	wir 

E7  

boo- en am grö - fie -ren  Leu  -  na,  

F Nn7  

bau - en ans schö-ne - ren Haus. 
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Solidardatslied  
Gm 

Am 
A 	A 

Vor-wärts, 
Gm  

und nie ver - ges - sen, wer - 
Am 	 Dm A 

Es - sen: Wes-sen Mor-gen 
A 
A 

Ist der Morgen? Wes-sen Welt 	ist die Welt? 

in 	uns -  re  Stör-ke  be  - steht! 	Beim  Hun  - gern 

A 	
Dm A  

und beim 	Es - sen 	vor-wZirts, nie -r 	Am  Gm 	 A 

fr_r_r_r

n  AAA  A  

Freiheitskümpfer  al  - ler Län-der, preistden Ruhm der 

4k 	j 
Am  Gm  

So- li - da-ri - tät; 	denn sie ist die stärk-ste 

Am A 	Gm 

Wet  - fe, 
Letzter Refr. 

4 
Gm A  

1,2 
• 

Vor - wart s, 	und nie ver - ges - sen, und die 
Am 	 Dm A  

Fra -ge konkret ge - stelltbeim 	Nun-gern 

64 

Vorwärts, und nie vergessen... 
Auf. ihr Völker dieser Erde. elnigt euch In diesem Sinn: 
daß sie jetzt die eure werde und die große Nährerin. 

Vorwärts, und nie vergessen 
Schwarzer. Weißer, Brauner. Gelber, endet IhreSchlächterein, 
reden erst die Völker selber, werden sie schnell einig sein. 

Vorwärts, und nie vergessen 
Unsre Herrn, wer sie auch seien, sehen unsre Zwietracht gern. 
Denn solang sie uns entzweien, bleiben sie doch unsre Herrn. 

Vorwärts, und nie vergessen... 
Daß die lange Nacht vergehe, die uns so mit Blindheit schlägt. 
Auf für alle Menschheit stehe, auf, was Menschenantlitz trägt! 

Vorwärts, und nie vergessen... 
Wollen wir es schnell erreichen, brauchen wir noch dich und dich. 
Wer im Stich läßt seinesgleichen, läßt ja nur sich selbst im Stich. 

Vorwärts, und nie vergessen 
Proletarier aller Länder, einigt euch. und Ihr seid frei: 
Eure großen Regimenter brechen jede Tyrannei! 

Vorwärts, und nie vergessen,. 
und die Frage konkret gestellt! 
Vorwärts, nie vergessen: 
Wessen Straße ist die Straße. 
wessen Welt Ist die Welt? 

Text: Beloit Brecht  
Musik:  Hanns Eisler 

65 

ver- 

geS -  sen  die 	So - 	- do - ri - 
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der kein Geg-ner wi - der - steht. 
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Si Li 	 J 	  

Jung's der F N 	L  

Hm  

den letz-ten  Feind ver-

A 

--e-1--4)--a 	D  

tim 	 Fgm 	Hm 
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Vietnam-Siegeslied 
A 	Hm  

	

Wenn Ho  Chi  Minhs 	Ar - tu l -  le  - ne und die 

Fgm 	Hm  

fa  -gen, da wird der Dschungel hell. . Das 

(Ptl r . 	r  J 
wird wie Ach  -ter  Mai und Sil - ve-ster auf 

s
N 

J' a 

ei - nen Schlag,  Mu 	sik 	und  Sall  und 

ne - vol an 	die-sem Frau-den - tag. 

Umarmen wird sich dann  lung  und alt. 
Das Volk tanzt mit leichtem Schritt. 
Die Büffel verlassen die Ställe 
und stampfen im Reigen mit. 
Das wird wie Achter Mai und 
Silvester auf einen Schlag. 
Ein Karneval wie nie zuvor 
und niemals mehr danach. 

70 

Aut dem  Mekong  bricht 
sich Laternenächt, 
wo der  Flue  sonst Im Dunkel lag. 
Feuerwerk in den Städten 
macht die Nacht zum Tag. 
Das wird wie Achter Mai und 
Silvester auf einen Schlag. 
Die Helden feiern ihren Sieg 
an diesem Freudentagi 

Text:  Jack Mitchell  
Nach einer amerikanischen Volksweise 
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Rot von Blut 
wie unsre Fahne 





Hymne der FNL 

Vor uns  Sol  - gOn;  ouch  dort das Sturm - fo- 

Em Hm 	 Ern 	 E7 

t. • 

nal. 	Dem  SO -den Frei - hen! un - ser Kampf-sig - 

Am Em G 	E7 	Am 	Dm 	Ern  Ani  

uns -  re  Ar-mee ist 	stör-- ker denn je; 	die 

GO G Am G E Am C 	D D7  

• J 	e  in 
i 	. r r rrp J J  

Me-kong-Ban-ner wehrt. Wir schen-ken den Sieg,dir 

Hm  Ern  Am G D7  G  

Hm 

Ern A  

7 	r r r  
nal. Selbst den starksien Feind schlagen wir ver-eint, trotz 

st  Hm' 	Em  Am 	D 	 DI  
-1  I>  b A 	 L 

	

Gift - gas und  Poi  -  ter 	quail_  Ob jetzt, ob 

G 	 Em  Am  
J 7 ) 57. 	

• 

sga -  ter, 	du stirbst,Ver - r6 -  ter, 	wie je - der 

C 	G G7  C 	E G 	Am7  

• 
Yan-kee, der in  Viet-nom  bleibt und mit Blut sein 

Dm 0 D G 

• .1 r 	; ; 	 
Ur - teil schreibt! Der Dschun-gel kämpft!Der Tag greift 

E7  	Am Am615  

an! Die Volks -be-frei - ungs-front vor - an! Und 

Volks-re-pu-blik; die Zu-kunft winlctunsfriedenschön. 

Text und Walk: Huynh  Minh  Sieg 
Nachdichtung: Alexander  Ott  
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Wir sind die Klasse 
der Millionen Millionäre 



Wir sind die Klasse 
der Millionen Millionäre 

4 ti 	 D  
M 	)JJtI 

Em  

die eig - ne Dik-ta-tur erst macht uns frei.  

je - der von uns ist ein Stuck Par- tei._ 	Fine  

e 
 obi  eiLv_LrL41 

 C  

• 
Uns 	Ar-bei  -tern  ge - hö-ren die Ma- 

Ern7 	Am  
FJ J 	.ik.12#) 7  ;  

schi - nen. 	Uns Bau-ern  hier ge - hö-ren Stall und 

ç 	r 	çri 	I 
Feld. 	Und was wir schaf -  fen,  kön-nen wir ver- 

4 	
s G j

rJI 
 Em Em7  Am 5 	

dr

,  

die- nen,das ist Ge-setz in unserm Teil der Welt! 
DC. o!  Fine  

130  

Wir sind die Klas-se der Mii - lio-nenMil-lio- nö -  re,  
Am 	 F 

J1J12±j_L_J 	 

Wir wissen selbst am besten, was wir brauchen. 
Wir wissen selbst am besten, was uns nützt. 
wir wIssen, unser Schornstein kann nur rauchen, 
wenn man das Werktor und die Grenze sicher schützt. 

Wir sind die Klasse... 

Wir wissen, daß wir Reichtum produzieren. 
Wir wissen, daß wir in der Mehrzahl sind. 
Wir werden unsre Macht nie mehr verlieren, 
weil wir die Mächtigsten auf dieser Erde sind. 

Wir sind die Klasse... 

Hm 

r r  

	

Ern 	Hm  

(s. 	 J 	 
Bei uns ist gu - te Ar-beit Pflicht und Eh -  re.  Und 

Am 

Wir wissen, daß Millionen Klassenbrüder 
noch kämpfen um den andern Teil der Welt. 
Wir schicken Kampfesgrüße oder unsre Flieger. 
Von unserm Herzen kommt es und von unserm Geld. 

Wir sind die Klasse... 

Wir haben viel gelernt aus der Geschichte 
und Schluß gemacht mit unsrer Spalterel. 
Und niemand macht den ersten Sieg zunichte: 
Den  Slog  der Klasse durch die Einheit der Partei. 

Wir sind die Klasse... 

Text: Reinhold Andert 
Musik: Michael Heft 
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Wir sind überall 

3 

f 	 - 	a r r • 	

auf der Er - de. 	Auf der Wir sind  ii-  ber - all 

F 

4 er‘  4 r;  
Er 	- de leuch-tet ein Sterne leuchtet mein Stern. 

24, 	3  

• r r 
buch - te, mein Stern, auf 	je- dem 	Nut— 

	

AmJ  3 	 X I  

• 
In 	je - dem 	Herz, 	in je - dem Haus. 

3 

• 
Mut. 

d  
Stern,_ weit hin - aus!_ 

Wir sind 0-ber- all 	auf der Er - de. 	Auf der 
F 	3 	 er 1c ir 	J 	

r 	t r 
Er - de leuchtet ein Stern,mein Stern. 

Wir haben gewagt, 
auf der Erde, 
auf der Erde 
uns zu vertraun. 
Nur uns zu traun. 
Wir haben gewagt. 
uns die Erde, 
uns die Erde 
wohnlich zu  banns  
besser zu baun. 

Leuchte. mein Stern... 
Wir haben gewagt, 
auf der Erde, 
auf der Erde 
nur uns zu traun, 
nur uns. 

Wir bleiben dabei: 
Auf der Erde, 
auf der Erde 
muß Frieden sein, 
wird Frieden sein. 

te mein Stern... 
Wir Lbleiben

euch
dabei: 

Auf der Erde, 
auf der Erde 
muß Frieden sein, 
Frieden sein. Leucht, ro -  ter  Stern, und gib mir 

C7  

41:\ rn  • 
Leuch - te, mein 

3 

Text: Reinhold Andert/Hartmut KOnlg 
%Welk: Wolfram Woking 
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Cm 

Nur durch die 	Ein- heits-front der 

Frieden, Freundschaft, Solidarität 

# A 
J. 

 drn 

Nur durch die Ein-heits-front der 	Ju -gend 

A 

4stg rrrrrr 
- zen Er - de, nur durch die 

7 
der gan 

4«tr° 	r r J 	J r  

dun  

Ein -heils-front der 	Ju-gend der Welt. 

4;;14 r r_rs

r

:  

der gan 	-zen Er - de, 	nur durch die 

4 	 
Lu 	 

Ju- gend 

—r r  

so_ Frie - den, 	Freund - schaft, 	 

- 	Ii  - da - ri - tat_ 	da - für 

A 

Ein-heiss-front der Ju-gend der Welt. 

r 
r 	

r  r  r_r_linil 
kämpft 	die Ju-gend der Welt_ 	Fine  

198 

La batea  	  102 
Leuchtend prangten ringsum Apfelblüten 	  170 
Lied, aus dem fahrenden Zug zu singen 	  128 
Lied der Jugendbrigaden  	  56 
Lied der Weltjugend  	  9 
Lied vom BesserwIssen  	  126 
Lied vom Vaterland  	  137 
Lied vom Vererben  	  134 
Lied von der unruhvollen Jugend  	  80 
Lobt das Lernen, mehrt das Wissen 	  48 

Mann der Arbeit, aufgewacht  	  76  
Marchand°  vamos hacia un ideal  	  105 
Marsch des 26. Juli  	  105 
Marschieren - und ist unser Weg noch schmal  	 107 
Matrosen von Kronstadt  	  36  
Mira  la batea  	  102 
Moorsoldatenlied  	  38 

Ne menj  el  	  180 
Nie unserm Feind erlegen  	  148  
No baste  rezar  	  116 
Noch morden Söldner in Kontum  	  72 
Nur durch die Einheitsfront 	  198  

One great vision unites us  (Lied der Weltjugend) 	 12 

Partisanen vom  Amur  	  86 

Republik, mein Vaterland  	  54 

Sag mir, wo du stehst  	  60 
Schaut in unsre Lesebücher  	  100 
Seht an, was unser Sommer hat 	  188 
Singt des Lled  	  176 
Singt für alle, die alles wagen  	  192 
Sobre  el  odio y la guerra (Lied der Weltjugend)  	 13 
So gewiß, wie Wasser fließt 	  52 
Soldaten, marsch 	  68 
Solidaritätslied  	  64 
Sommer 73  	  188 
Song von den gefallenen Genossen 	  146 

21 
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So wird es sein 	  182 Wir schicken die Träume ins Morgen 	  142 
Spaniens Himmel 	  24 Wir schreiten Seite an Seite 	  142 
Spartacus 	  100 Wir sind die Klasse der Millionen Millionäre 	  130 
Steh auf, du Riesenland 	  90 Wir sind überall 	  196 
Steht auf, ihr Arbeiter (Bandiera rossa) 	 23 Wir sorgten für Wasser in Sosa 	  56 
Stumm liegen da und ohne Grab 	  68 Wir treffen uns auf jeden Fall 	  184 

Wohin auch das Auge blicket 	  38 
Tanja 	  158  Wohlan, wer Recht und Wahrheit achtet 	  32 
The  Hammer Song 	  118 
To i hola 	  172 8 flyTb 	  88 

LleTtl pagmbly mapogoe (Lied der  Weltjugend) 	 11 
(Thera'', wo unser Weizen blüht 	  186 He cntaugitä a cagy 	  94 
Um das Haus ringsumher 	  173 rlogmockoamme aeLiepa 	  94 
Und sie nahten sich brausend 	  84 rinb ganek y mac C to6o10 	  88 
Und well der Mensch ein Mensch ist 	  26 TEIgaliKa 	  82  
Une saute espärance (Lied der Weltjugend) 	 12 Tb,  'term C goporm 	  82 
Unser Land ist jung wie unser Leben 	  144 Y mac nog KyA6biwesom 	  92 
Unser Weg ist noch nicht zu Ende 	  89 

Verronnen die Nacht 	  36 
Vietnams Geschütze 	  68 
Vietnam-Siegeslied 	  70 
Vor uns Saigon 	  108 
Vorwärts, Freie Deutsche Jugend 	  48 
Vorwärts, Studenten 	  14 
Vorwärts, und nie vergessen 	  64 

Wacht auf. Verdammte dieser Erde 	  6 
Wann wir schreiten 	  28 
Was hatte unser Großpapa 	  137 
Weil wir jung sind 	  45 
Weltstudentenlied 	  14 
Wenn die Neugier nicht wär 	  160 
Wenn es Abend wird 	  94 
Wenn Ho  Chi  Minhs Artillerie 	  70 
Wer der Jugend fest vertraut 	  150 
Wer die Welt verändert 	  126 
Wer er war. steht In vielen Liedern 	  122  
We shall overcome 	  120 
Weder Ist ein Tag vorbei 	  140 
Wir begrüßen dich,  Bangladesh 	  98 
Wir lieben der Heimat Wälder 	  ao 

220 	 221 



Zug zu zu  singer  • „Wir sind die Klasse der Millionen Millionäre", 
„An der Wolokolamsker Chaussee ...Lied vom Vererben". 
„Lied vom Vaterland, „Der Weg"„,Unser Land ist jung wie 
unser Leber, „Song von den gefallenen Genossen". „Da 
fällt das Thermometer", „Tanja", „So wird es sein", „überall, 
wo unser Weizen blüht", „Sommer 73 ...Es geht um die Erde 
ein rotes Band ...Ketten  warden  knapper", „Die junge Welt 
ist in Berlin zu Gast". „Wir sind überall", „Frieden, Freund-
schaft, Solidarität" 
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